
Newsletter  

 
 

Informationen rund um die fünf Partnerstädte 
 

 

 

 

 Newsletter Dezember 2021            
 

  
Liebe Gütersloherinnen und Gütersloher, 

liebe Freunde der Städtepartnerschaften,  
 

 

anders als erhofft war auch 2021 ein außergewöhnliches Jahr. Die Corona-Pandemie hat un-

ser Leben weiterhin voll im Griff. Höhen und Tiefen prägten die vergangenen Monate erneut. 

Für den Bereich der Städtepartnerschaften genauso wie in allen anderen Lebensbereichen. 

Trotz erschwerter Bedingungen konnten aber neue Projekte angestoßen und frühere wieder-

aufgenommen werden. Im Oktober konnten wir eine Delegation aus Châteauroux in Güters-

loh begrüßen. Ebenso waren Vertreterinnen und Vertreter des Gütersloher Jugendmusikkorps 

Avenwedde zu Gast in Grudziądz. Diese und weitere Treffen, ob persönlich oder digital, sind 

der Grundstein für mehrere Projekte, Veranstaltungen und Zusammentreffen im kommenden 

Jahr. 

 

Trotz aller Turbulenzen und Unsicherheiten lassen uns diese Entwicklungen wieder Hoffnung 

verspüren: Die Städtepartnerschaften stehen nicht still. Wir sind gemeinsam mit Ausdauer 

durch die Pandemie gekommen und haben für viele Herausforderungen neue Lösungen ge-

funden. 

 

Kraft, Hoffnung und auch Fröhlichkeit wünsche ich uns allen für das kommende Jahr. Um uns 

gemeinsam auf die Weihnachtsfeiertage einzustimmen, haben die Kolleginnen des Büros für 

Städtepartnerschaften erneut für unsere Weihnachtsausgabe des Newsletters in unseren 

Partnerstädten nach typischen Traditionen für ein schönes Weihnachtsfest gefragt und viele 

tolle Antworten erhalten. Tauchen Sie ein in diese Geschichten und machen Sie sich gemütli-

che Feiertage.  

 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und vor allem Gesundheit. 

 
Ihr 

 
Norbert Morkes 
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Reisetipps und Hintergrundinfos zu den Gütersloher Partnerstädten 

Städtischer Fachbereich Zentrale Öffentlichkeitsarbeit und Repräsentation gibt Broschüre zu den 
fünf Partnerstädten heraus 
 
Lebensart, exquisites Essen und Kultur im französischen Châteauroux, Eislaufen und andere Winter-
sportarten im schwedischen Falun oder weitläufige Landschaften und Legenden im englischen 
Broxtowe: Die neue Partnerstädtebroschüre des Fachbereichs Zentrale Öffentlichkeitsarbeit und Re-
präsentation der Stadt Gütersloh bietet Tipps und Ideen für Urlaube und Ausflüge in Güterslohs fünf 
Partnerstädte und nimmt Interessierte mit auf eine kleine Entdeckungstour zu den Besonderheiten, 
die jede Partnerstadt zu bieten hat. Zur Geschichte und Entstehung der Beziehungen zwischen den 
Städten liefert die Broschüre ebenfalls Informationen, sei es die lange Freundschaft mit Rshew in Russ-
land, die schon viel länger währt als die offizielle Beurkundung, oder die Verbindung zwischen 
Grudziądz in Polen und Gütersloh, die gleichermaßen auf der deutsch-polnischen Vergangenheit be-
ruht. Die kostenfreien Exemplare sind im Service Center der Gütersloh Marketing GmbH erhältlich und 
auf Anfrage im Rathaus beim Fachbereich Zentrale Öffentlichkeitsarbeit und Repräsentation im Büro 
für Partnerstädte, telefonisch unter 05241/823378 oder per E-Mail an Christin.Boelter@guetersloh.de. 
Digital steht die Broschüre unter www.partnerstaedte.guetersloh.de zum Stöbern und zum Download 
bereit. 
 

 
Die neue Broschüre bietet Reisetipps und Hintergrundinfos aus den Gütersloher Partnerstädten. 

  

mailto:Christin.Boelter@guetersloh.de
http://www.partnerstaedte.guetersloh.de/
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Europäisches Kulturnetzwerk „Made in Gütersloh“  
C-City soll ab 2025 realisiert werden – Alle fünf Partnerstädte wollen mitarbeiten 
 

„C- City – Europa liegt nebenan“:  Das ambitionierte Kulturprojekt, das der städtische Fachbereich Kul-
tur gemeinsam mit den Gütersloher Partnerstädten für das Jahr 2025 plant, nimmt weiter Gestalt an. 
Dies nicht nur in Form einer Infobroschüre und eines Projektfilms, der Auskunft gibt über Konzept, 
Inhalte und Ziele, sondern auch in der Zusage der russischen Partnerstadt Rshew, mit dabei zu sein. 
Damit entsteht mit Gütersloh, Châteauroux in Frankreich, Broxtowe in Großbritannien, Falun in Schwe-
den, Grudziądz in Polen und eben Rshew ein imposantes Netzwerk, das ganz unterschiedliche Kultur-
landschaften umfasst. Künstlerischer Austausch, gemeinsame Ideen entwickeln, voneinander lernen – 
all das impliziert die Projektidee, die von den städtischen Kulturfachleuten ausgeht und vor Ort in en-
ger Zusammenarbeit mit der VHS und in Abstimmung mit der Abteilung Partnerstädte in der Rathaus-
Öffentlichkeitsarbeit umgesetzt wird. 
 
Dem Ausschuss für Kultur und Weiterbildung hat Kultur-Beigeordneter Andreas Kimpel im November 
einen Sachstandsbericht gegeben, der zeigt, dass das Projekt im „Jahr vier“ vor dem Start bereits aus 
der reinen Theoriephase herausgewachsen ist. Die Partnerstädte haben mit Letters of Intent ihre Mit-
wirkung besiegelt. In virtuellen Konferenzen sind bereits erste Ideenskizzen entwickelt worden, Kon-
turen hat bereits die geplante Umsetzung von Hans Werner Henzes Kinderoper „Pollicino“. 
 
Vier Schwerpunkt-Themen haben sich in den ersten gemeinsamen Abstimmungen herauskristallisiert: 
Sport/Essen/Nachhaltigkeit, Erinnerungskultur/Museum/Brauchtum, Musik/Theater/Tanz sowie Bil-
dende Kunst und Kunst im öffentlichen Raum. „Bis zum Frühjahr kommenden Jahres soll eine gemein-
same Charta entwickelt werden, die von allen C-City-Mitgliedstädten unterzeichnet werden soll und 
den Wertekanon der gemeinsamen Arbeit festhält,“ sagt Andreas Kimpel. Zu den Leitzielen könnten 
Nachhaltigkeit, Diversität und Geschlechtergerechtigkeit in Kultur und Medien Europas gehören, be-
schreibt Kimpel den Rahmen. 
 
Für Mai 2022 ist in Gütersloh die erste gemeinsame Live-Konferenz mit den internationalen Partnern 
geplant. Sie soll dann in Vorbereitung auf das erste Umsetzungsjahr 2025 jährlich in einer anderen der 
teilnehmenden Städte stattfinden und die Planungen vertiefen. Für 2023 habe bereits Châteauroux 
zugesagt, berichtet Andreas Kimpel.  
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Kulturdezernent Andreas Kimpel (l.) und Daniela Daus, Projektkoordinatorin bei der Stadt Gütersloh,  

stellten die C-City-Infobroschüre und den Projektfilm vor. 
Foto: Regina Bojak, Die Glocke 

 
 

Auch dafür wirbt der Projektfilm, bei der neben den Initiatoren und Daniela Daus als Projektkoordina-
torin bei der Stadt auch die anderen teilnehmenden Städte in Wort und Bild vorgestellt werden. So ist 
„C-City“ – wie sollte es anders sein – bereits in der ersten Phase mehrsprachig. Er wird so wie die 
Infobroschüre auch in Frankreich, Großbritannien, Schweden und Polen eingesetzt. Nach der kürzlich 
erfolgten Zusage von Rshew werden Broschüre und Film angepasst. 
 
Unter folgenden Links ist der Projektfilm zu erreichen: 
www.stadt.gt/c-city (Voll-Version) 
www.stadt.gt/c-city-kurz (Kurz-Version) 
Alle Infos zum Projekt und die Broschüre zum Download unter www.kulturportal-guetersloh.de 

 
  

http://www.stadt.gt/c-city
http://www.stadt.gt/c-city-kurz
http://www.kulturportal-guetersloh.de/


 

 Newsletter Dezember 2021     

 

 

 

 

 
6 

 
 

 

Erkundungsfahrt nach Grudziądz 
Delegation des Jugendmusikkorps Avenwedde zu Besuch in Polen 
 

Eine Delegation des Jugendmusikkorps Avenwedde - Stadt Gütersloh - e. V. war im Oktober zu Besuch 
in Güterslohs polnischer Partnerstadt Grudziądz (Graudenz). Der Kurztrip in die Stadt an der Weichsel 
war ein erstes Treffen zur Vorbereitung einer Orchesterreise im kommenden Sommer. Im Juli und Au-
gust 2022 sind dort Konzerte im Theater und der Altstadt von Grudziądz sowie weitere Auftritte in den 
Städten Gdańsk (Danzig) und Toruń (Thorn) geplant.  
 
Nach dem herzlichen Empfang und der tollen Organisation des Besuchs durch die Vertreter der Stadt 
Grudziądz freuen sich alle Beteiligten schon jetzt auf das kommende Jahr. 

Vor dem Wassertor in der Stadt an der Weichsel nahmen (v.l.) Jannik Berghoff  
(Aktivenvertreter), Silvia Höner (Jugendwartin), Peter Wiese (Pressesprecher),  

Alina Kardauke (Aktivenvertreterin) und Sebastian Reckeweg Gastgeschenke entgegen. 
Foto: Jugendmusikkorps Avenwedde 

  

https://www.facebook.com/jma.guetersloh?__cft__%5b0%5d=AZV3Uz5gAulSzkf3E9bB4evp4RESaerRQVDOTQMPPfqiAEdFa0uSUtV4aejaiI0dWpaaLK6L066BBcK28as_f08UY3S4qLZSt7CFcp3kyQgLNrrgR68xTazoJJq6XOiivMvcyACRzRVYFIT3ipq4ZUro&__tn__=-%5dK-R
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Virtuelle Stippvisite in zwei Gütersloher Partnerstädten 
„Kurz mal in Châteauroux und Grudziądz …“- eine VHS-Reihe, die Lust auf mehr macht 
 
„Kurz mal in die Gütersloher Partnerstädte“ – zumindest virtuell lässt sich das mit der Volkshochschule 
Gütersloh und Unterstützung der Koordinierungsstelle für Städtepartnerschaften im Rathaus einrich-
ten. Nach Châteauroux in Frankreich und Grudziądz (Graudenz) in Polen führen die informativen Stipp-
visiten im Netz und bieten die Möglichkeit, Land, Landschaft und Leute kennenzulernen. Einige Kurz-
reisen dieser Art haben bereits stattgefunden und bereits eine kleine Fangemeinde angezogen. Wei-
tere sind herzlich willkommen, denn jede 45 Minuten dauernde Einheit hat ihren eigenen Themen-
schwerpunkt. 
 
Dabei ist nicht nur der Input, sondern das Gespräch das Ziel. Das kann auf Französisch oder Polnisch 
gepflegt werden. Fremdsprachenkenntnisse sind jedoch keine Teilnahmevoraussetzung, denn auch für 
Übersetzung ist gesorgt. Virtuelle Stadtrundgänge, Geschichte und besondere Orte waren die bisheri-
gen Themen, die für Châteauroux Wolfgang Hellmeier, Vorsitzender der Deutsch-Französischen Ge-
sellschaft Gütersloh und Ideengeber zusammen mit Referenten und Referentinnen aus der französi-
schen Partnerstadt vorbereitet hat. So stand unter anderem ein Besuch im Musée Bertrand auf dem 
Programm. Dort – im ehemaligen Wohnhaus des Weggefährten Napoleons – ist nicht nur die Lebens-
geschichte des General Bertrand und seiner Zeit dokumentiert, sondern Kunst und Kultur aus verschie-
denen Epochen. 
 
Przemyslaw Slusarski, ehemaliger stellvertretender Stadtpräsident in Grudziądz, führte die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen der virtuellen Runde im Dezember zu markanten Plätzen und Gebäuden seiner 
Stadt. Eine Fotoreihe mit dem Titel „Früher und heute“ bildete dabei den optischen „roten Faden“ und 
den Zugang zu einer jahrhundertealten wechselvollen Geschichte, in der die imposanten Speicherhäu-
ser an der Weichsel ebenso ihren Platz haben wie Nikolaus Kopernikus. Die Veranstaltungsreihe mit 
Grudziądz wird seitens der Deutsch-Polnischen Gesellschaft in Gütersloh durch die Vorsitzende Lucyna 
Minkus unterstützt. 
 
Aber nicht nur die Geschichte, sondern auch Kultur, Wirtschaft, Politik und Alltag sollen Gegenstand 
der zukünftigen Kurztrips sein, deren Konzept übrigens im NRW-Landeswettbewerb „Europa bei uns 
zuhause“ prämiert wurde. In ihrer Gesamtheit, aber auch in den einzelnen Folgen können sie ein „Ap-
petithäppchen“ sein für den Kurz- oder Langtrip in die beiden Partnerstädte. Aber auch als Austausch 
über Lebensarten, über Gemeinsamkeiten und Unterschiede haben diese Kompakt-Veranstaltungen 
ihren Stellenwert. Einfach mal reinschauen, die nächste Stippvisite in Châteauroux findet am Freitag, 
21. Januar 2022, (18 Uhr) statt, Grudziądz steht am Freitag, 4. Februar 2022, auf dem Programm. Die 
Teilnahme ist kostenlos, weitere Infos und Anmeldung unter www.vhs-gt.de. 
  

 
  

http://www.vhs-gt.de/
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Forum Russische Kultur feiert 30-jähriges Bestehen 
Netzwerk zwischen Russen und Deutschen 
 
Das Forum Russische Kultur Gütersloh feiert in diesem Jahr 30-jähriges Bestehen. Dazu gratuliert die 
Stadt Gütersloh herzlich. Das Forum hat sich seit drei Jahrzehnten zur Aufgabe gemacht, unabhängig 
vom Auf und Ab der Entwicklungen in der großen Politik die traditionell guten Beziehungen zwischen 
Deutschland und Russland durch die Festigung der kulturellen Verbindungen zu vertiefen und zu er-
weitern. Das ist inzwischen erfolgreich durch ein über die Jahre aufgebautes Netzwerk von Partner-
schaften mit Personen und Institutionen in beiden Ländern realisiert worden. Weitere Informationen 
unter www.forum-russische-kultur.de.  
 
 

20 Jahre Weltkulturerbe in Falun 

Feierlichkeiten in Schweden 
 
Güterslohs schwedische Partnerstadt Falun hat in diesem Dezember etwas zu feiern: 20 Jahre UNESCO 
Weltkulturerbe. Die Auszeichnung „Weltkulturerbe“ ist eine besondere und außergewöhnliche Errun-
genschaft. Die ehemalige Kupfermine mit dem heutigen Museum, die Arbeiterviertel und die gesamte 
Industrielandschaft Kopparbergslagen sind seit langem weltbekannt. 
 
Die Schweden feierten diesen besonderen Anlass mit einer Einweihung einer neuen „Kårebocken“-
Figur, Fackelzügen und einer magischen Atmosphäre. Corona-bedingt wurden die Feierlichkeiten mit 
den Partnerstädten, darunter auch mit Gästen aus Gütersloh, abgesagt.  
 

 
Die neue imposante Kårebocken-Figur (links) wurde in Falun eingeweiht. Begleitet wurden die Feierlichkeiten  

von einem Fackelzug durch die verschneite Stadt. Foto: Falu Gruva 
  

http://www.forum-russische-kultur.de/
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Weihnachten in den Gütersloher Partnerstädten  
 
Wie feiern die Menschen in unseren Partnerstädten eigentlich Weihnachten? Wir haben die Reihe vom 
vergangenen Jahr wiederaufgenommen und unsere Fragen an die Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner vor Ort geschickt.  
 
Ob Lieblingsrezept, Weihnachtstradition oder typische Familienbräuche, lesen Sie auf den folgenden 
Seiten selbst. Weitere weihnachtliche Fotos und Videos sind auf der Homepage der Stadt Gütersloh 
unter www.partnerstaedte.guetersloh.de zu finden. Außerdem gibt es Einblicke vom Weihnachts-
markt in Châteauroux auf der offiziellen Facebook-Seite von Châteauroux Métropole unter 
https://bit.ly/31YuX1e. Und auch der Bürgermeister von Broxtowe, Richard MacRae, sendet in seiner 
virtuellen Weihnachtskarte viele herzliche Grüße nach Gütersloh, zu sehen unter https://y-
outu.be/bNSlcIdHRrE.  
 
In diesem Sinne wünschen wir, der Fachbereich Zentrale Öffentlichkeitsarbeit und Repräsentation der 
Stadt Gütersloh, allen Leserinnen und Lesern des Partnerstädte-Newsletters: 
  

Frohe Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr! 
 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die sich mit ihren Antworten 
beteiligt oder den Kontakt vermittelt haben: Richard McRae, Anna Lam, Catharina Enhörning, Ewa 
Rutynowska, Adrianna Klimkiewicz, Fabienne Tirlemont, Christiane Jürging, Lilia Frizler und Oxana 
Zwetkova. 
 

 

  

http://www.partnerstaedte.guetersloh.de/
https://bit.ly/31YuX1e
https://youtu.be/bNSlcIdHRrE
https://youtu.be/bNSlcIdHRrE
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Kurzinfos und Ausschreibungen  
 
Um miteinander in Kontakt zu kommen und neue Kulturen kennenzulernen, gibt es zahlreiche Mög-
lichkeiten. Hier finden Sie einige Angebote sowie Ausschreibungen rund um die Partnerstädtearbeit. 
 
 

Deutsch-Polnisches Jugendwerk: Partnerschule aus Polen finden!  
Das DPJW lädt Lehrerinnen und Lehrer aus Polen und Deutschland zu einem digitalen Kontaktseminar 
am 11., 13. und 18. Januar ein. An drei Nachmittagen stehen unter anderem das gegenseitige Kennen-
lernen und der Austausch über Projektideen auf dem Plan. Die Anmeldefrist endet am 4. Januar 2022.  
https://dpjw.org/partnerschule-aus-polen-finden/  
 
 

Deutsch-Polnisches Jugendwerk: MINT*: Projekte im internationalen Jugendaustausch  
Kenntnisse in den MINT*-Fächern sind heutzutage unabdingbar. Mit dem Förderprogramm „Experi-
ment Austausch“ regt das DPJW an, Fragen aus Naturwissenschaften, Mathematik, Informatik und 
Technik mit einem kreativen Ansatz zum Thema einer internationalen Jugendbegegnung zu machen. 
https://dpjw.org/projektf%C3%B6rderung/experiment-austausch/  
 
 

Deutsch-Polnisches Jugendwerk: Wege zur Erinnerung  

Das Programm „Wege zur Erinnerung“ richtet sich an deutsch-polnische oder trilaterale Partnerschaf-
ten, die sich bei gemeinsamen Jugendbegegnungen mit der Thematik der Geschichte des Nationalso-
zialismus, des Holocaust, des Zweiten Weltkriegs und der Besetzung Polens durch Nazideutschland 
auseinandersetzen. 
https://dpjw.org/projektf%C3%B6rderung/wege-zur-erinnerung/  

 
 
Broschüre des Deutsch-Polnischen Jugendwerks: „Polnisches ABC“.  
Ein kostenfreier Download ist über die folgende Internetseite möglich: https://dpjw.org/publikatio-
nen/polnisches-abc/ 

 
 
Zentrum für Europäischen Verbraucherschutz: Ratgeber zum Leben in Frankreich   
Interessierte, die demnächst für ein Studium oder Praktikum oder aus sonstigen Gründen in Frankreich 
wohnen werden, erhalten mit diesem Ratgeber praktische Tipps für einen gelungenen Aufenthalt im 
Nachbarland. Der kostenlose Leitfaden ist auf der folgenden Seite im Internet erhältlich 
https://www.cec-zev.eu/de/themen/studenten/studieren-und-leben-in-frankreich-ratgeber/ 
 
 

Junge Filmwerkstatt Düsseldorf und Europe Direct Düsseldorf: Upfront-Award – The Young 
European Video Award 
Junge Erwachsene, im Alter von 16 bis 26 Jahren aus allen Ländern der EU, sind eingeladen videogra-
fisch Stellung zu europäischen Themen zu beziehen. Das Thema für den diesjährigen Wettbewerb lau-
tet „Peace of Mind“. upfront! sucht sozial- und politikkritische Videos, die in künstlerisch-experimen-
teller und dokumentarischer Form den Blick junger Filmemacher auf Europa und die Europäische 
Union widerspiegeln – positiv wie negativ. Einsendeschluss ist der 22. Februar 2022. 
www.upfront-award.eu/  
  

https://dpjw.org/partnerschule-aus-polen-finden/
https://dpjw.org/projektf%C3%B6rderung/experiment-austausch/
https://dpjw.org/projektf%C3%B6rderung/wege-zur-erinnerung/
https://dpjw.org/publikationen/polnisches-abc/
https://dpjw.org/publikationen/polnisches-abc/
https://www.cec-zev.eu/de/themen/studenten/studieren-und-leben-in-frankreich-ratgeber/
http://www.upfront-award.eu/
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Ausblick auf 2022 
 

45 Jahre Städtepartnerschaft mit Châteauroux 
Im kommenden Jahr feiert Gütersloh das Bestehen von 45 Jahren lebendiger Städtepartnerschaft mit 
Châteauroux. Aus der langjährigen Freundschaft sind viele Projekte, Kontakte und Verbindungen ent-
standen.  
 

Gemeinsame Ausstellung mit Châteauroux in beiden Partnerstädten im Frühjahr 2022 
Das Ausstellungsprojekt des Fachbereichs Zentrale Öffentlichkeitsarbeit und Repräsentation der Stadt 
Gütersloh und der Partnerstadt Châteauroux wird im kommenden Jahr präsentiert. Das Projekt baut 
auf zwei vorherige Ausstellungen zu den Themen „Erster Weltkrieg“ und „Zweiter Weltkrieg - Aus Fein-
den werden Freunde“ auf. Die dritte kommende Ausstellung wird die Entwicklung der beiden Städte 
von 1945 bis heute aufzeigen und entdeckt so Gemeinsamkeiten als auch Unterschiede innerhalb der 
jüngeren Stadtentwicklung der Partnerkommunen. Die Ausstellung wird voraussichtlich im Frühjahr 
2022 im Stadtmuseum Gütersloh eröffnet. Ab Herbst 2022 wird die Ausstellung in Châteauroux ge-
zeigt. 
 

C-City-Konferenz im Mai 2022 
Für das kommende Frühjahr ist in Gütersloh die erste gemeinsame Live-Konferenz mit den internatio-
nalen Partnern zum Projekt „C-City – Europa liegt nebenan“ geplant. Sie soll in Vorbereitung auf das 
erste Umsetzungsjahr 2025 jährlich in einer anderen der teilnehmenden Städte stattfinden und die 
Planungen vertiefen.  
 

Kopernikus-Jahr in Grudziądz 
Nikolaus Kopernikus (1473 – 1543) war ein Domherr des Fürstbistums Ermland in Preußen sowie Ast-
ronom und Arzt. Am 21. März 2022 feiert Grudziądz den Jahrestag der Präsentation seiner Abhandlung 
über den Monetarismus („De aestimatione monetae“), eine Denkschrift über das Münzwesen. 1522 
legte Kopernikus diesen Bericht dem preußischen Landtag in Grudziądz vor. Es war die erste öffentliche 
Präsentation seiner monetären Ansichten, die von einer großen Debatte begleitet wurde. Seinem Be-
richt gingen akribische Studien über umlaufende Münzen voraus. Kopernikus ordnete die Konzepte 
von Geld und Münzen wissenschaft-
lich neu und formulierte ein Gesetz, 
das später in Anlehnung an seinen 
Namen das „Kopernikusgesetz“ ge-
nannt wurde. Die kopernikanische 
Geldtheorie war für die Wirtschaft 
Polens äußerst wichtig und gab den 
Anstoß zur Umsetzung der Wäh-
rungsreform von Decius. Auf Be-
schluss des Stadtrats von Grudziądz 
wurde das Jahr 2022 in Grudziądz 
zum „Jahr des Ökonomen Nikolaus 
Kopernikus“ erklärt. Geplant sind 
zahlreiche Veranstaltungen mit ver-
schiedenen Akteuren und der Stadt-
gesellschaft.     Kopernikus-Statue in der Innenstadt von Grudziądz. Das Jahr 2022 wurde  

in Grudziądz zum „Jahr des Ökonomen Nikolaus Kopernikus“ ernannt. 
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